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Auffallende Wirkung der Jodinsalbe *)
bei einem Hunde.

Von
Ebendemselben.

Ich hatte vor einiger Zeit Gelegenheit, die Section an
einer dreijährigen Hühnerhündinn, von mittlerer Größe,

vorzunehmen, bei welcher gegen einen bedeutenden Krops
(8trums), unmittelbar nach der Säugezeit, die Jodin-
salbe angewandt worden war.

Sie wurde dem Eigenthümer von einem Apotheker

empfohlen, der sie bei einem eigenen Hunde gegen das-

selbe Uebel mit gutem Erfolge angewandt hatte.

Wie ich seither erfuhr, so fertigte er die Salbe das

erste Mahl in folgendem Verhältnisse ihrer Ingredienzien
an: Mit zwei Quintchcn jodwasserstoffsaurcm Kali

*) Die Jodinsalbe besteht aus Schweinfett mit Jod. — Diese
eigenthümliche Substanz, auch ckocleuin s. ckoclina ge-
nannt, ist, nach Berzelius, erst seit 5811 bekannt,
wurde von einem Sodafabrikanten in Paris, Namens

c'onrtois, entdeckt, und bisher nur in der organischen
Natur, nämlich als Bestandtheil verschiedener Seepflan-
zen gefunden.
DaS sodwasserstoffsaurc Kali oder Jodkalium wirkt be-
deutend milder, als das reine Jod, und löset sich im
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flisli h^ärofoüicum s. ^ocletum Kslü) verband er vier

Loth Schweinsett, und ließ davon der Hündinn zwei

Mahl täglich in den Krovf einreihen, so daß die Salbe
innerhalb einer Woche verbraucht werden mußte.

Als sich nach Anwendung derselben der Kröpf schon

merklich vermindert hatte, ließ der Eigenthümer die

Salbe nochmahls bei dem gleichen Apotheker und zwar
mit dem Ersuchen anfertigen, daß er solche noch stärker

und in größerer Menge bereiten möchte, woraus dieser

zu drei Unzen Schweinsett Loth Jodkali mischte,

und die Salbe auf vorige Weise noch während drei
Wochen anzuwenden verordnete.

Nach abermahligem Verbrauche dieser Salbe be-

merkte der Eigenthümer von dem vorhandcngewcscncn

Kröpft keine Spur mehr, fand aber auch zugleich, daß
die früher großen Brüste der Hündinn ganz verschwunden
und kaum noch geringe Rudimente ihrer Zitzen vor-
Handen waren. Bis dahin habe sich kein besonders auf-
fallender krankhafter Zustand an ihr bemerken lassen;

erst einige Tage nach dem Verbrauche dieses Mittels
seien bedeutende Spuren von Krankheit, als Traurig-
keit, gänzlicher Mangel an Frcßlust und Zittern am
ganzen Körper eingetreten, was ftdoch der Eigenthümer
nur kurze Zeit bemerken konnte, da sich die Hündinn

Wasser und Weingeiste. Beim Kröpft der Hunde so wie
bei Euterverhärtungen der Kuhe habe ich solches in Ver-
bindung mit Fett, und zwar im Verhältniß von 1 zu 8,
schon einige Mahl mit gutem Erfolge angewandt.

Anmerkungen des Verfassers.
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bald unversehens davon machte, und erst am dritten
Tage todt von ihm wieder gefunden wurde.

Die Section zeigte folgende auffallende Zustände:
die Schilddrüsen und das Euter völlig resorbirt, in
der Bauchhöhle, statt der Eekrösdrüsen, kleine, schwarze

Punkte, die Leber zusammcngeschrumvst, die Gallen-
blase mit schwarzer, ziemlich consistenter Galle ange-

füllt,, die innere Haut des Magens und DarmkanalS
etwas röthlich gefärbt, und beider Inhalt aus wenigem,

gclblichröthlichem Schleime bestehend, die linke Lunge
leicht entzündet, in der linken Herzkammer polypösc

Gerinnsel und von der Brustdrüse keine Spur.
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